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Von Professor Max Weber Heidelberg
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Fortſetzung ſtatt Schluß
Daß der Unterricht und insbeſondere auch der höhere

Interricht bei uns eine Angelegenheit des Staates gewor
den iſt iſt Produkt einer ganz beſtimmten Kulturentwicke
lung die Folge insbeſondere der Säkulariſation auf der
einen Seite auf der andern der jahrhundertelangen tiefen
Armut der Nation welche die Entſtehung ſo gewaltiger
privater Stiftungen wie die ſind auf denen in den angel
ſächſiſchen Ländern ſo viele hervorragende Univerſitäten be
vuhen ausſchloß Heute iſt dieſe Entwickelung bei uns
eine Tatſache mit der zu rechnen iſt und auf deren Konto
unzweifelhaft das braucht hier nicht näher begründet zu
werden ſehr bedeutende poſitive Werte kommen da nach
Lage der Dinge die materiellen Mittel für die Univerſität
in dem Umfang wie ſie zur Verfügung geſtanden haben
nicht anders als vom Staate zu beſchaffen waren Gleich
wohl iſt über die Frage wie dieſe Entwickelung der mate
riellen Grundlagen unſeres Univerſitätsweſens endgültig in
der Geſamtheit ihrer Wirkungen zu bewerten iſt noch
nichts geſagt

Wenn ſich der Staat das heißt die jeweilig die
Nation beherrſchenden Träger der politiſchen Gewalt etwa
auf den Standpunkt ſtellen wes Brot ich eſſe des Lied ich
ſinge wenn ſie mit andern Worten die durch die materielle
Situation der Univerſitäten in ihre Hände gelegte Macht
nicht als eine Uebernahme von Kulturaufgaben
ſondern als ein Mittel zur Erzielung einer beſtimmten poli
tiſchen Dreſſur der aßademiſchen Jugend auffaſſen ſo wäre
das Jntereſſe der Wiſſenſchaft bei einem ſolchen Stagte
nicht beſſer ſondern in vielen Hinſichten ſchlechter geborgen

als in der früheren Abhängigkeit von der Kirche
Die jede Entwickelung chavaktervoller Perſönlichkeiten

vernichtende Folge einer ſolchen Kaſtration der
Freiheit und Unbefangenheit des Univerſitätsunter
richts könnte durch keine noch ſo ſchönen Jnſtitute noch ſo

große Hörerzahlen noch ſo viele Diſſertationen Preis
arbeiten und Examenserfolge irgendwie aufgewogen wer
den Die beliebte Argumentation der Staat das heißt
wohlgemerkt immer die nach der politiſchen Konſtellation
jeweilig herrſchende politiſche Gruppe könne es ſich nicht
gefallen laſſen daß von den Univerſitäten ſtaatsfeindliche
Lehren verbreitet würden krankt an einem grundſätzlichen
freilich wie nicht zu leugnen iſt auch in Univerſitätskreiſen

zu findenden Jrrtum über Sinn und Weſen der
akademiſchen Lehre überhaupt Darüber einige
Worte

Die Univerſitäten haben weder ſtaatsfeindliche noch
ſtaatsfreundliche noch irgendwelche andere Anſichten oder

irgend welche Weltanſchauungen zu lehren Sie ſind keine
Anſtalten welche Geſinnungsunterricht zu treiben haben
Sie analyſieren Tatſachen und ihre realen Bedingungen
Geſetze und Zuſammenhänge und ſie analyſieren Begriffe
und ihre logiſchen Vorausſetzungen und Jnhalte Dagegen
lehren ſie nicht und können nicht lehren was geſchehen ſoll

e dies iſt Sache der letzten perſönlichen Werturteile
W Weltanſchauung die nichts iſt was man beweiſen
m wie einen wiſſenſchaftlichen Lehrſatz Gewiß die
n Aton lehren ihre Hörer ſolche Weltanſchauungen
h ſie entwickeln ſie in ihrer pſychologiſchen Entſtehung

wegt yſieren ſie auf ihren Gedankengehalt und auf ihre
s allgemeinen gedanklichen Vorausſetzungen hin eben

in jenes nicht mehr beweisbare ſondern geglaubte was in
allen liegt aber ſie würden das Gebiet des Wiſſen

ger n überſchreiten ſobald ſie ſich anmaßen würden

nene Wiſſen ſondern auch Glauben und Jdeale an
el Jn den Dienſt welcher Jdeale der einzelne ſich

ihn will welchen Göttern er dient das ſchieben ſie
b in ſein eigenes Gewiſſen Sie ſchärfen ihm da

hege den Blick für die tatſächlichen Bedingungen ſeines
zu s ſie lehren ihn die Fähigkeit ſich gedanklich klar
lein g Zu wiſſen was er will Aber ſie ſtänden um

wenn r über ſondern noch unter einer Jeſuitenſchule
deren ſie ihm die perſönlichen Jdeale ihrer Lehrer etwa

rechts wolitiſche Meinungen ſie ſeien nun radikal nach
oder links oder gemäßigt als Wiſſenſchaft
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auftiſchen wollten Sie haben vielmehr die Pflicht der
Selbſtbeſcheidung zu üben Ein Element aller echten
Weltanſchauung allein iſt es welches ſie ihrem Weſen nach

ihren Hörern mit auf den Lebensweg zu geben haben Die
Gewöhnung an die Pflicht zur intellektuellen Rechtſchaffen
heit und damit auch zur rückſichtsloſen Klarheit über ſich
ſelbſt Manches andere den ganzen Jnhalt ſeines Strebens
muß der einzelne im Kampfe mit dem Leben ſich ſelbſt er
obern

Schluß folgt morgen

X

Die Reichsbrihilfe für Z
Meldung unſeres Depeſchenbureaus

Berlin 25 Nov Der Berl Lok Anz ſchreibt Die in
unſerer geſtrigen Morgenausgabe veröffentlichte Erklärung
des Kriegsminiſters v Einem zu den Beſchwerden des Ab
geordneten v Payer in der Angelegenheit des Grafen
Zeppelin hat den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Sydow
veranlaßt uns um die Aufnahme folgender Erwiderung zu
erſuchen Die Mitteilungen des Kriegsminiſters könnten den
Anſchein erwecken als ob die Auszahlung der dem Grafen
Zeppelin für den Ballon Zeppelin I zuſtehenden Gelder
an irgend einer Stelle des Reiches eine Verzögerung erfahre
Das iſt nicht der Fall Da die Gelder auf dem Etat des
Reichsamtes des Jnnern ſtehen fo iſt die Erklärung der
Militärverwaltung daß ſie den Ballon abgenommen habe
zunächſt dem Reichsamte des Jnnern zugegangen und von
dieſem dem Reichsſchatzamte behufs Zuſtimmung zur Aus
zahlung weitergegeben worden Die Verfügung die die Zu
ſtimmung ausſprach hatte ich ſchon vor der Reichstagsſitzung
vom Montag unterzeichnet Sie iſt im Laufe des Montags
an das Reichsamt des Jnnern abgeſandt und danach von
dieſem ungeſäumt die Zahlung angewieſen worden

a

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird wie man aus dem Neuen Palais
meldet auch heute wegen der Erkältung das Bett
hüten

Der König von Sachſen iſt wie aus Sybillenort
gemeldet wird heute früh 618 Uhr zu mehrtägigem Jagdaufent
halt dort eingetroffen

Zur inner politischen I age
bringt die Kölniſche Zeitung folgendes offiziöſe Berliner
Telegramm das im deutſchen Volke nicht ohne Kopfſchütteln
geleſen werden dürfte Jn immer weiteren Kreiſen hat die
Ueberzeugung ſich verſtärkt daß nach den amtlich im Reichs
anzeiger abgegebenen Erklärungen über das perſönliche
Regiment eine weitere geſetzgeberiſche Behand
lung zurzeit nicht angebracht erſcheint Die Rede die
der Kaiſer im Berliner Rathaus gehalten hat und ver
ſchiedene andere Nebenerſcheinungen haben dazu beigetragen
in weiten Kreiſen die Ueberzeugung zu feſtigen daß in der
Vergangenheit begangene Fehler nicht wieder gemacht wer
den ſollen Angeſichts dieſer Lage werden vermutlich die im
Reichstag geſtellten Jnitiativanträge auf keine Mehrheit
zu rechnen haben Sollten ſie trotzdem nicht zurückgezogen
werden ſo würden die Mitglieder des Bundes
rats ſich an den Beratungen nicht beteiligen Dieſe
Enthaltung würde dem früher dauernd durchgeführten
Grundſatz entſprechen daß Mitglieder des Bundesrats an
der Beratung über die Jnitiativanträge des Hauſes nicht
teilzunehmen haben ſondern daß dieſe lediglich Sache des
Hauſes wäre das allein für ſie zuſtändig iſt und ſeine
Stellungnahme aus ſich ſelbſt herausnehmen muß

So ſchnell wie der Jnſpirator der Kölniſchen Zeitung
denkt wirkt heute offiziöſes Beruhigungspulver denn doch
nicht mehr Es mag ſein daß die von der liberalen Frak
tions gemeinſchaft angekündigten Jnitiativanträge an deren
Zurückziehung im liberalen Lager niemand denkt auf eine
Mehrheit nicht zu rechnen haben Das wird die freiſinnigen
Abgeordneten aber nicht hindern die Anträge zu ſtellen zu
begründen und eine Debatte hierüber herbeizuführen
Am Bundesratstiſch täte man jedenfalls beſſer dieſe Be
ratungen nicht zu ignorieren ſondern nach Mittekn
und Wegen zu ſuchen wie die Garantien beſchaffen
ſein müſſen die man in einem konſtitutionellen
Staatsweſen nach den verhänganisvollen Kaiſer Jnterview
tagen zu verlangen berechtigt iſt Eine Kaiſerrede auf dem
Rathauſe allein tut s nicht

Die kaiſerliche Unterſchrift die nicht vorhanden iſt
Ob die konſervative Kreuz Zeitung die zuerſt

die Nachricht brachte von der Unterſchrift die der Kaiſer dem
Reichskanzler in der Audienz am 13 d Mts gegeben haben
ſoll wirklich falſch unterrichtet war Der Reichs
anzeiger bringt zwar ein Dementi es ſei nicht wahr
daß der Reichskanzler dem Reichstagspräſidenten ein vom
Kaiſer unterſchriebenes Schriftſtück gezeigt habe aber er
dementiert nicht daß eine ſolche Urkunde überhaupt exi

ſt iert Nur die Kölniſche Zeitung beſtreitet das Sie
ſagt ein ſolches Schriftſtückiſt vom Kaiſer nie
mals unterzeichnet worden Wohl aber hat ſich
der Kaiſer in ſeiner Ausſprache mit dem Reichskanzler mit
jener Erklärung des Reichsanzeigers einverſtanden erklärt
und dieſe iſt dann noch vor dem Erſcheinen dem Präſidenten
Grafen Stolberg dem Vizepräſidenten des Staatsminiſte
riums v Bethmann Hollweg und Mitgliedern des Bundes
rats gezeigt worden Dadurch iſt allem Anſchein nach der
Jrrtum entſtanden daß eine vom Kaiſer unterzeichnete Er
klärung vorgelegen habe Sachlich iſt dieſer Unter
ſchied ohne Bedeutung denn ob der Kaiſer ein
Schriftſtück unterzeichnet oder ſich mit deſſen öffentlicher Be
kanntmachung im Reichsanzeiger einverſtanden erklärt
kommt in der Wirkung und Bedeutung genau auf da s
ſelbe hinaus

Der Bundesrat und die Jnterpellation über die Verantwort
lichkeit des Reichskanzlers

An unterrichteter Stelle hört die Berliner Univerſal
Korreſpondenz daß ſich der Bundesrat mit einer kurzen
Erklärung an der Jnterpellation über die Verantwortlichkeit
des Reichskanzlers beteiligen wird Zur Abgabe der Er
klärung des Bundesrates dürfte Staatsſekretär v Bethmann
Hollweg auserſehen ſein Die Erklärung wird in wenigen
Worten den ablehnenden Standpunkt des Bundesrates ent
halten

Der Weihnachtsurlaub des Reichskanzlers
Die von der Berliner Univerſal Korreſpondenz

kürzlich gemeldete Abſicht des Reichskanzlers in der Mitte
des nächſten Monats einen Erholungsurlaub von einigen
Wochen anzutreten wurde von einigen Blättern ange
zweifelt nun aber der Korreſpondenz von einer dem
Fürſten Bülow naheſtehenden Seite ausdrück
lich zugegeben

Der Erholungsurlaub des Fürſten ſoll bis zu Beginn
der Plenarſitzungen des Reichstages nach den Weihnachts
ferien dauern Den Arlaub wird Bülow nicht in Rom
ſondern in Klein Flottbek verbringen Jn dieſem
Jahre hat der Fürſt in Klein Flottbek das er ſonſt e
Jahr nach ſeinem Sommerurlaub auf einige Tage beſucht
noch nicht verweilt

Keine Veränderungen in den preußiſchen Miniſterien
W Kürzlich wurde die Nachricht verbreitet daß der

Miniſter des Jnnern Herr v Moltke an Stelle des zurück
tretenden Dr Holle das Kultusminiſterium übernehmen
werde Von zuſtändiger Seite wird der Saale Ztg dieſe
Nachricht als unzutreffend bezeichnet Herr v Moltke fühlt
ſich in ſeinem Reſſort ſehr wohl und Herr Dr Holle hat nicht
einen Augenblick daran gedacht von ſeinem Poſten zurück
zutreten

Zur Neuregelung der Sonntagsruhe
An zuſtändiger Stelle hört der Berliner Mitarbeiter

unſeres Blattes daß gegenwärtig im preußiſchen Handels
miniſterium im Ein verſtändnis mit dem Miniſterium
des Jnnern das Gutachten der preußiſchen Regierung
über die Neuregelung der Sonntagsruhe ausgearbeitet wird
Dem Gutachten liegen umfangreiche Meinungsäußerungen
der Handelskammern und anderer gewerblicher Vertretungen
zugrunde Dem Reichsamte des Jnnern dürfte das preußiſche
Gutachten im Laufe des Monats Dezember zugehen

Zum Prozeß Schücking
ſchreibt man der Lib Corr aus richterlichen Krei
ſen Das Urteil des Bezirksausſchuſſes zu Schleswig dürfte
ſich auch als juriſtiſchunhaltbar erweiſen Schücking
iſt u a verurteilt worden wegen Verächtlichmachung von
Staatseinrichtungen Die Juriſten des Bezirksausſchuſſes
ſcheinen dabei aber die Auslegung die das Reichsgericht dem
8 131 des Strafgeſetzbuches hat zuteil werden laſſen nicht
genügend gewürdigt zu haben Eine Verächtlichmachung
liegt hiernach nur vor wenn der allgemeine moraliſche
Wert einer Einrichtung als ſolcher herab
gemindert wird aber nicht einmal dann wenn eine Behörde

beſchimpft oder zum Gegenſtande des Haſſes gemacht
wird Angriffe gegen Behörden fallen deshalb höchſt ſelten
unter S 131 des Strafgeſetzbuches Höchſtens könnte es ſich
um Beleidigung von einzelnen Mitgliedern der Behörden
handeln falls ſie genau gekennzeichnet ſind Auch hinſichtlich
des Mangels an Ehrerbietung iſt das Urteil kaum halt
bar es würde dieſerhalb von den Strafgerichten glatt auf
gehoben werden

Es wäre bedauerlich wenn Schücking auf Berufung ver
zichten und dadurch dem Oberverwaltungs gericht
eine Entſcheidung erſparen würde

Einen Beitrag zum Kapitel der Arbeitsloſigkeit
ſind wir zu liefern imſtande Auf Grund eines einſtimmigen
Beſchluſſes der Generalverſammlung des Liberalen Vereins
des Kreiſes Grimmen richtete der Schriftführer des Ver
eins die folgende Anfrage an die Regierupg zu Stralſund

Jſt es richtig daß noch bis zum 14 d M inkl auf der
königl Domäne Segebadenhau die dem Dorfe Horſt
unmittelbar benachbart iſt 12 Strafgefangene regelmäßig
landwirtſchaftliche Arbeiten verrichten 2

Es wurde in der Verſammlung beſchloſſen die höchſten
Stellen der preußiſchen Regierung Landwirtſchafts und
Juſtizminiſter in Anſpruch zu nehmen falls die behaupteten
Zuſtände in ihrem vollen Umfange ſich bewahrheiten ſollten
und genügende Garantien nicht gegeben würden um zu ver
hindern daß die einheimiſche Landarbeiterſchaft noch in der



Mitte des November durch Strafgefangene ſich eine Kon
kurrenz gefallen laſſen muß Ganz richtig wurde die bittere
Frage aufgeworfen ob denn der landwirtſchaftliche
Arbeiter in Vorpommern ſich vielleicht erſt eine Ge
fängnisſtrafe zuziehen müſſe um beſſere Chancen
zu haben im November Arbeit zu finden

Der freie Sonnabend nachmittag

in der r Jnduſtrie hatnach dortigen Berichten Fortſchritte gemacht Während im
Jahre 1906 erſt in 77 Betrieben mit 7700 Arbeitern der
Arbeitsſchluß auf Sonnabend Mittag angeſetzt war hatten
im Jahre 1907 bereits 256 Betriebe mit 13 125 Arbeitern
den Frübſchluß eingeführt Heute unter dem Druck der wirt
ſchaftlichen Flaue ſchl n ger 521 Betriebe mit 22 953
Arbeitern am Sonnabend Mittag Dieſe Ziffern beziehen
ſich nur auf Fabrikbetriebe nicht auf die Bank und Ge
ſchäftskontore in denen der Arbe tsſchluß am Sonnabend um

Uhr ja längſt vielfach üblich iſt

Parlamentariſches
Aus der preußiſchen Beſoldungskommiſſion

Aus Verlin wird uns gemeldet
Jn der Dienstagsſitzung der verſtärkten

Budgetkommiſſion wurde zunächſt die wichtige Frage der
Anrechnung eines Teiles der Diätarzeit bei der erſten An
ſtellung auf das Beſoldungsdienſtalter verhandelt Es wurde feſt
geſtellt daß die mittleren Beamten bei der erſten Anſtellung die
jenige Zeit welche eine fünfjährige Diätarzeit überſteigt voll
angerechnet bekommen ſobald das Anfangsgehalt nicht höher als
2100 Mk iſt nur dann wenn das Anfangsgehalt 2400 Mk und
mehr beträgt wird nur diejenige Zeit zur Anrechnung gebracht
welche eine Diätarzeit von acht Jahren überſteigt Es wurde ſo
dann eine Anregung gegeben bei der Berechnung des Beſoldungs
dienſtalters der höheren BVeamten bei der nach den Vorſchlägen
der Regierung bisher lediglich die eine vierjährige Diätarzeit
überſteigenden Jahre und zwar nur mit einer Höchſtbegrenzung
von zwei Jahren zur Anrechnung kommen können bei mehr als
ſiebenjähriger Diätarzeit und bei einem Anfangsgehalt von 3600
Mark in Zukunft bis zu vier Jahren angerechnet werden ſollen
Ein Antrag wurde nicht geſtellt indeſſen für die nächſte Sitzung
vorbehalten Von anderer Seite wurde der Wunſch geäußert daßdie Zurückrechnung der Diäharzeit bei allen angeſtellten Beamten

ſtattzufinden habe und nicht nur wie die Regierung es will bis
zu einem Endtermin vom 1 April 1906 Ebenſo wurde gewünſcht
daß dieſe Anrechnung der Diätarzeit auch auf diejenigen Fälle
ausgedehnt werden möchte in denen die Beamten ſich bereits in
Beförderungsſtellen befinden Der Unterſtaatsſekretär der Finanz
verwaltung erklärte dieſe Anregung für undurchführbar Sodann
entſpann ſich eine längere Debatte über die Anſtellungsverhält
niſſe der Oberlehrer Richter und Regierungsräte abändernde An
träge lagen aber nicht vor Von einer Seite wurde angefragt
welche Wirkung die Neuordnung der Beſoldung für die ſtaatlichen
Oberlehrer auf die kommunalen Oberlehrer haben
würde Darauf wurde regierungsſeitig geantwortet daß die

Regierung nach dem Zuſtandekommen der Beſoldungsordnung
mit der Verwaltung der nichtſtaatlichen Schulen verhandeln werde
damit auch dort gleichartige Gehälter eingeführt würden

Bei den Oberförſter n wurde um Aufklärung erſucht
weshalb den Oberförſtern an Stelle der bisherigen Stellenzulage
von 600 Mk vielfach nur eine ſolche von 300 Mk gegeben werde
und aus welchen Gründen ein Betrag von 300 Mk an Emolu
menten auf das Gehalt zur Anrechnung kommen ſolle endlich was
dieſes für Emolumente wären Der Kommiſſar der Forſtverwal
tung beantwortete die Fragen dahin daß die Emolumente in
Brennholz beſtänden ſowie in dem Mehrwert der Dienſtwohnungen
gegenüber dem Wohnungsgeldzuſchuß und daß dieſe Anrechnung
auf das Gehalt und die Herabſetzung der Stellenzulagen hätte er
folgen müſſen um nicht die Oberförſter beſſer zu ſtellen als die
Forſträte in keinem Falle würde aber eine Verſchlechterung der
jetzt angeſtellten Beamten erfolgen und nötigenfalls vorüber
gehend durch Gewährung von Stellenzulagen ein Ausgleich ge
ſchaffen werden Bei der Klaſſe der Bauinſpektoren wurde ein
gehend über die Petition des Architektenvereins zu Berlin ver
handelt Seitens der Regierungsvertreter wurde anerkannt daß
bis zum 50 Lebensjahre der Bauinſpektoren zu
nächſt keine Verbeſſerung ſondern gewiſſermaßen eine Verſchlechte
rung vorläge daß aber der Ausgleich im ſpäteren Lebensalter her
beigeführt würde Gegenühber einer Anregung die Bauinſpektoren
im Anfangsgehalt auf 3600 Mk zu erhöhen wurde ſeitens der
Finanzverwaltung erwidert daß ein ſolcher Antrag völlig unan
nehmbar wäre weil hierdurch eine Schlechterſtellung der Richter
bedingt würde Wolle man ein Anfangsgehalt von 3600 Mk für
die Bauinſpektoren einführen ſo müſſe die Finanzverwaltung
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alsdann auch auf der Feſtſtellung eines Endgehalts von 6600 Mk j
beſtehen Anträge auf Abänderung wurden nicht geſtellt aber
für die zweite Leſung vorbehalten Bei den Landrichtern
und Amtsrichtern war eine Veſſerſtellung angeregt worden
die Finanzverwaltung erklärte jedoch daß jede Anregung nach
dieſer Richtung hin für ſie unannehmbar ſei ſie würde ſich bezüg
lich der Oberlehrer und Richter unter keinen Umſtänden weiter
drängen laſſen Es wurden hiernach noch die Verhältniſſe der
Kreisſchulinſpektoren beſprochen und betont daß die
jetzige Spannung zwiſchen Kreisſchulinſpektoren und Oberlehrern
zu gering ſei Jndeſſen war allgemeine Uebereinſtimmung dahin
vorhanden daß die Frage der künftigen Stellung der Kreisſchul
inſpektoren mit der Reorganiſation der Verwaltung namentlich
der Schulabteilungen der Regierung zuſammenhänge und im
Rahmen der Beſoldungsordnung nicht gelöſt werden könne

Die Weinkommiſſion des Reichstages begann am
Dienstag unter dem Vorſitz des Abg Dr Blankenhorn ihre
Beratungen Der Kommiſſion ſind 5 Flaſchen Wein zu
gegangen wie der Vorſitzende mitteilt ſoll durch dieſe Sen
dung der Nachweis geführt werden daß es auch Weine gibt
die ſelbſt mit 50 Prozent Zuckerung noch nicht die genügende
Süße erhalten

Die Sozialdemokraten des Reichstages fordern in
einem Antrage die Bildung einer Reichsbehörde zur Anter
ſuchung von Unfällen beim Bergbau und zur Anordnung
von vorbeugenden Maßnahmen gegen Unfälle Der Unter
ſuchungsbehörde ſollen Sachverſtändige des Bergbaues
parlamentariſche Beiſitzer und Vertrauensleute der Berg
arbeiter angehören

Berlin 25 Nov Zwiſchen den Nationalliberalen und
der Regierung haben Unterhandlungen ſtattgefunden um in
der Lehrerbeſoldungsfrage zu neuen Vorſchlägen zu
gelangen und um die von den Konſervativen gewünſchte
Beſoldungskaſſe zu beſeitigen

Parteinachrichten
Gegen die ſozialdemokratiſche Preſſe

und für den Redakteur des Korreſpondenten
Rexhäuſer haben ſich anläßlich des Falles Fiſcher nach
dem Vorwärts die Buchdrucker in 101 Ortſchaften aus
geſprochen

Der nationalliberale Reichstagsabge
ordnete Reeſe Vertreter von Stade Bremervörde hat ſich
vor mehreren Monaten einer Operation unterziehen müſſen und
kann wegen ſeines Geſundheitszuſtandes auch jetzt noch nicht an
den Verhandlungen des Reichstages teilnehmen

Für die Reichtagserſatzwahl in Meſeritz
Bomſt haben Zentrum und Polen als gemeinſamen Kandidaten
den Probſt Rönſpieß aufgeſtellt

Schule
Unter Bezugnahme auf die bekannte Angelegenheit

der Abſendung eines Telegramms an den Kaiſer
wegen Schulfreiheit an einem Manövertage durch
Schüler einer höheren Lehranſtalt in Osnabrück hat das
Provinzialſchulkollegium auf Veranlaſſung des Miniſters
verfügt daß um ähnlichen Vorkommniſſen vorzubeugen die
Direktoren der Provinz veranlaßt werden die
Schüler anzuhalten in ſolchen Fällen nicht vorzugehen
ohne die Leiter der Anſtalt oder den Ordinarius
zu fragen

Heer und Slotte
Die Forderungen des Marine Etats 1909 halten ſich inner

halb des Rahmens der Flottengeſetze von 1900 und 1906 Unter
den für die Linie und den Auslandsdienſt beſtimmten Schiffen
befindet ſich nur ein Vermehrungsbau der große Kreuzer H der
wie ſeine beiden Schweſterſchiffe P und G die im Bau oder in
der Bauvorbereitung ſind mit einer Turbinenmaſchinenanlage
ausgerüſtet wird Nach der Bewilligung der geforderten drei
Linienſchiffserſatzbauten werden ſich zehn 18 000 Tonnen Schlacht
ſchiffe im Bau befinden Da die Bauzeit auf drei Jahre bemeſſen
iſt wird früheſtens 1912 ein volles Geſchwader dieſer
Linienſchiffe verwendungsbereit ſein

x Wie die Poſt hört hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten eine Verfügung erlaſſen daß bei allen auch in Friedens
zeiten eintretenden langdauernden Unterbrechungen von Bahn
ſtrecken welche die Durchführbarkeit eventueller Kriegstransporte
in Frage ſtellten ſefort dem Großen Generalſtab Mitteilung zu
erſtatten iſt

e
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Weihnachts Ausstellung

Unsere diesjährige Weihnachts Aussfellung
bietet in allen Abtfellungen hervorragende aparte Heuheiten

Spezialität nbedermöhbel
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RHusland
Keine Mitregentſchaft des öſterreichiſchen Thronfol
Jnm Gegenſatz zu den jüngſt umlaufenden Ge

wird von Wiener Stellen erklärt daß von der angeblt ten
planten Erweiterung des Kompeten z rich ge
des Thronfolgers am 2 Dezember nicht es
kannt ſei und daß die Gerüchte die im Umlaufe ſ J be
Begründung entbehren Eine weſentliche Erweitern d der
ſchon deshalb unwahrſcheinlich weil hierzu die Zuſtin ſei
der beiderſeitigen Parlamente nötig wäre und o mung
Schritt erfolgt iſt um eine ſolche zu veranlaſſen och kein

König Eduard und die engliſchen Heeresplz
Wie das B aus Wien erfährt wollen u

Perſönlichkeiten die Gelegenheit hatten mit König Erſte
zu verkehren wiſſen er ſei ein entſchiedener nard
hänger der allgemeinen Wehrpflicht ung
Anregungen in England zu ihrer Einführung ſeien an die
Einfluß des Königs zurückzuführen Man zitiert den
das Wort eines bekannten franzöſiſchen Diplomaten wo
eine ſtarke Landarmee in England das beſte Preſſionse
zur Herabminderung der deutſchen Flotte ſei ittel

Eine weitere Vermehrung der engliſchen Flotte
Aus London wird gemeldet Jm Oberhauſe erklärte E

of Cawdor er begrüße die geſtrigen Erklärungen des Morl
ſters Asquith Der ZweimächteStandard ſei die einzige ſich
Grundlage aber wenn man dieſen Standard aufrecht erhatt
wolle müßte England bis 1911 5 6 oder 7 Schlacht
erſter Klaſſe über das gegenwärtige Programm hing
bauen und ebenſoviel mehr bis zum Jahre 1912 Name
der Admiralität bemerkte Earl of Granard er gebe zu e
England bis zum Schluß des Jahres 1911 nur 8 Schiffe v
Dreadnoughttyp und 4 vom Jnvincibletyp haben wün
gegen 13 deutſche Kriegsſchiffe von denſelben Typen Dabe
ſei das Prograin das die Regierung im nächſten Jahre
vorzulegen beabſichtige nicht in Berechnung gezogen

Die Balkankrife
Die Nachrichten über allſeitige Mobiliſterungen dauern

an doch hört man vorläufig noch nichts von Feindſeligkeiten
und die Hoffnung daß dieſe ſich ganz würden verhindern
laſſen iſt keineswegs völlig von der Hand zu weiſen Zur
Jlluſtrierung der gegenwärtigen Lage dienen folgende Mel
dungen deren erſte von einer Verſchlechterung der türkiſch
öſterreichiſchen Beziehungen berichtet

Konſtantinopel 25 Nov Der öſterreichiſchungariſche
Botſchafter in Konſtantinopel Margraf Pallavicini hat die
Pforte davon verſtändigt daß er auf Jnſtruktionen von ſeiner
Regierung morgen Konſtantinopel bis auf weiteres verlaſſe
Zur Führung der Geſchäfte bleibe Votſchaftsrat Otto jurüc
Die Abreiſe Pallavicinis wird in Konſtantinopel allgemein
im Sinne einer ſehr ernſten Demonſtration beurteilt

Ferner wird gemeldet
Wien 25 Nov Oeſterreich Ungarn ſcheint eine

Flottendemonſtration gegen Montenegro zu planen Das
Geſchwader beſtehend aus den Schlachtſchiffen Erzherzog
Karl Erzher Ferdinand Max Erzherzog Friedrich
dem Kreuzer Sankt Georg und den Fahrzeugen Uskoke
Scharfſchütze Huszar ſowie 6 Torpedobooten geht unter

e am mando des Konteradmiral Haus nach Cattaro
in See

Sofia 25 Nov Authentiſche Nachrichten aus Prizrend
melden daß in ganz Montenegro die geheime Mobiliſierung
angeordnet ſei An die Bevölkerung wird Munition und
Fußbekleidung ausgegeben

Belgrad 25 Nov Die diplomatiſchen Vertreter Frank
reichs Englands und Rußlands haben bei der ſerbiſchen und
montenegriniſchen Regierung neuerlich energiſch eine Ein
ſtellung der Kriegsrüſtungen verlangt Beſonders ſcharf
haben ſich die Mächte über den beabſichtigten Einbruch ſer
biſcher Banden in Bosnien ausgeſprochen Die inter
venierenden Mächte haben die Regierungen der beiden
Balkanländer nicht in Zweifel darüber gelaſſen daß ſie im
Kriegsfall auf die Hilfe einer europäiſchen Großmacht nicht
rechnen können

Sofia 25 Novbr Hier eingetroffene Nachrichten aus
Uesküb berichten daß dort große türkiſche Waffen und
Munitionstransporte aus Saloniki eingetroffen und nach
Mitrowitza weiterbefördert ſind darunter 22 Waggons
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Der Aufſtand auf Haiti wächſt
Newyork aus Port au Prince gemeldetWie die rcpolutienäre Bewegung im Rath en Die

wird J nin und Jeremie haben ſich gegen die Regie
Der Miniſter des Jnnern wurde

en genomm en und ſoll wie das Gerücht ver
gefaln den Revolutionären erſchoſſen worden ſein
lautet v Frankreich das wie bekannt auf Haiti ſehr inter

Daß nicht müßig zuſchauen würde war zu erwarten
eſſiert franzöſiſche Maßnahmen wird berichtet
ueber ris 25 Nov Das Journal meldet daß die fran

Regierung infolge der in Haiti ausgebrochenen Revo
zöſiſche beſchloſſen habe den Kreuzer Duguay Trouin der ſich
la en Antillen befindet nach Port au Prince und

ges zu entſenden

Provinzial Nachrichten
Weiße Raben

mühlhauſen i Thür 24 Nov Nach eingehender Be
echung erklärte fich die geſtrige Vollverſammlung der

ewelskammer für die Kreiſe Mühlhauſen Heiligenſtadt
W Worbis einſtimmig für alle Steuervor
lage der Regierung angeſichts der beſtehenden

Wer gniſere Die Kammer ſchloß ſich deshalb einem Proteſt

J en die Geſellſchaftsſteuer und gegen die Gas und Elek
trizitätsſteuer nicht an Nur die Form der Erhebung ſo
vor allem bei der Tabak und Anzeigenſteuer rief mehr
fachen Widerſpruch hervor Die Reichstagsabgeordneten für
die beteiligten Kreiſe ſollen von den Wünſchen der Kammer
in Kenntnis geſetzt werden

Wahlſieg der Sozialdemokraten
Frankenhauſen 24 Nov Bei der Stadtratswahl trug

die Sozialdemokratie einen entſchiedenen Sieg davon indem
ſämtliche fünf J Wahl ſtehenden Sitze ihren Kandidaten
zufielen Die bürgerliche Liſte büßte zwei Sitze ein und iſt
Zamit in die Minderheit gebracht

Naumburg 24 Nov Der ſächſiſche Provinzial Ausſchuß für Jnnere Miſſion feierte
am 23 und 24 Nov ſeine vorzüglich beſuchte Jahresver
ſammlung in Naumburg Den Hauptvortrag hielt die
Generalſekretärin des Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes

Frl Sprockhoff Hannover über Frauenbewegung
und Jnnere Miſſion Dienstag der Haupftfeſttag
wurde mit einer von 10 Uhr tagenden Sitzung des Pro
vinzialerziehungsvereins an der auch der Landeshauptmann
Exc v Wilmowski teilnahm eröffnet Es ſchloß ſich
die eigentliche Jahresverſammlung an die wieder
um den großen Saal der Reichskrone bis aufs letzte Plätz
chen füllte Nach der Morgenandacht die Sup v Gersdorff
Raumburg auf Grund von Jeſaja 33 22 hielt eröffnete Sup
Medem mit kurzem Einblick in die zahlreichen Aufgaben der
IJnneren Miſſion die Verhandlungen Den Hauptvortrag
hielt Dr med Ha uſer Berlin wiſſenſchaftlicher Vertreter
des Keplerbundes über Monismus und Chriſten
tum An der Beſprechung beteiligten ſich Paſtor Hobbing
Halle Konſiſtorialrat Martius Magdeburg und Paſtor Hoff
mannMagdeburg Letzterer empfahl den Beitritt zum
Keplerbund Sitz Godesberg Leſſingſtraße 13 der den
Kampf wider den Monismus und die rechte Förderung der
Naturerkenntnis auf ſeine Fahne geſchrieben hat

Zeitz 24 Nov Zum Raubmordverſuch in
Crimmitſchen wird noch gemeldet daß der mutmaß
liche Täter Pfeifer aus Könderitz am Sonnabend abend auf

einer Grube bei Meuſelwitz wo er vorübergehend Arbeit
gefunden hatte verhaftet worden iſt Er leugnet die Tat
doch wollen ihn die Angehörigen des verletzten Wirtes
Möbius genau erkannt haben Er wrde in das Zeitzer
Gefängnis gebracht Pfeifer hat am Abend vor der Tat im
Möbiusſchen Lokale an einem Jagdeſſen teilgenommen und
Nahrſcheinlich erfahren daß die Steuergelder bei Möbius

agen

J Wanfried 24 Nov Eine Geige vom Kaiſer
Der 13jährige körperlich zurückgebliebene geiſtig aber ſehr
gut beanlagte Sohn eines hieſigen Zigarrenarbeiters
wünſchte ſich eine Geige um das Geigenſpiel zu erlernen
Der in ärmlichen Verhältniſſen lebende Vater war nicht in
er Lage den Wunſch ſeines Sohnes zu erfüllen Dieſer

wandte ſich ohne Vorwiſſen der Eltern mit ſeiner Bitte an
den deutſchen Kaiſer Der Kaiſer hat die Bitte des Knaben
erfüllt und 20 Mk zur Anſchaffung einer Geige den freudig
überraſchten Eltern überreichen laſſen

S Apolda 24 Nov Acht Perſonen in Lebens
g h r Eine neue furchtbare Begründung hatte geſtern
nd au Haaresbreite die Forderung der Beſeitigung des
ahnüberganges an der Sulzaerſtraße finden können Acht

erſonen zwei Pferde mit dem Wagen hatten ſchon eineJ an der geſchloſſenen Schranke verharrt d ſie ge
öffnet wurde Als dies geſchah und ſich alles auf dem Bahn
körper befand wurden die Schranken wieder geſchloſſen die
Perſonen Wagen und Pferde wie in einer Falle gefangen
hielten Um die Situation zu einer Panik zu geſtalten kam
nun aus öſtlicher Richtung noch eine Lokomotive angefahren
Die e ſtreifend fuhr die Maſchine vorbei

iſenach 23 Nov Das kommunale Skin Unter dem Vorſitz des Kommerzienrats Sreyfe fand
heute in der Erholung eine außerordentliche Generalver
jammlung des Kurbad Eiſenach ſtatt Der Antrag das
Kurbad in eine Aktiengeſellſchaft umzuwandeln wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt Dagegen ſtimmte u a der Ver
treter der Stadtgemeinde die mit 250 000 Mk an dem Unter
nehmen beteiligt iſt Angenommen wurde der Antrag den
Gemeinderat ſo ausreichend im Aufſichtsrate des Kurbades
vertreten zu ſehen daß die Verwaltung des Kurbades
künftighin im Sinne des Gemeinderates erfolgen kann

S Gera 24 Novbr Eingehen der SalineWieder um einen Jnduſtriezweig ärmer wird unſere Stadt
indem Ende dieſes Jahres die vormals Glenkſche Saline
Aktiengeſellſchaft Heinrichshall bei Gera eingehen ſoll weil
der Zufluß der Sole bis auf ein Minimum zurückgegangen
iſt ſo daß ſich der Betrieb nicht mehr lohnt Die Saline
wurde 1891 von dem Hohenloheen Rat Glenk ſpäter
gothaiſchen Bergrat Glenk eröffnet Er gründete damals
zugleich Salinen bei Wimpfen in Heſſen die Ludwigshall
bei Biſchleben im Gothaiſchen die Ernſthall bei Stottern
heim im Weimariſchen die Louiſenhall und im Kanton
Baſelland die Schweizerhall benannt wurden Die Sole
bei Gera war ſo rein daß man nicht einmal der Gradier
häuſer bedurfte Alle Verſuche die Sole wieder zu ver
ſtärken ſind leider vergeblich geweſen

en
Gerichtsverhandlungen
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Schwurgericht
Halle 24 Nov

Jrn der heutigen zweiten Schwurgerichtsſitzung führte den
Vorſitz wieder Landrichter Preßler Die Anklage vertrat
Aſſeſſor Dr Dülcke Verteidiger war Rechtsanwalt Jordan

Als Geſchworene fungierten Gutsbeſitzer Richard Theuerjahr
in Erdeborn Gutsbeſitzer Karl Brömme hier Gutsbeſitzer Albert
Reiche in Sennewitz Hüttendirektor Dr Wilhelm Stahl in
Burgörner Chemiker Dr Wilhelm Naumann hier Kaufmann
Eduard Beeck hier Kaufmann Theodor Barth in Hettſtedt Ge
treidehändler Friedrich Jakob hier Buchhändler Theodor Buſſe
hier Direktor des Elektrizitätswerks Auguſt Jung hier Rentner
Wilhelm Freyberg hier Kaufmann Adolf Ganz hier

Verhandelt wurde gegen den Arbeiter Bernhard Hetz
ger aus Schkenditz und den Kürſchner Auguſt Doſt aus
Ermlitz wegen

Sittlichkeitsverbrechens

Beide überfielen am 2 September d J eine 54jährige Witwe
in unzüchtiger Abſicht auf der Landſtraße von Schkeuditz nach
Gleſien Erſt durch vorüberkommende Arbeiter wurden die Un
holde verſcheucht Hetzger iſt 41 Jahre alt und noch ledig Wegen
Sittlichkeitsverbrechens hat er ſich bereits mehrere Vorſtrafen zu
gezogen Doſt iſt 27 Jahre alt verheiratet und noch unbeſtraft
Nach mehrſtündiger Verhandlung die unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtattfand verurteilte das Schwurgericht Hetz ger
zu 3 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver
luſt Doſt zu 9 Monaten Gefängnis

Schöffengericht
Halle 24 November

Der falſche Kriminalbeamte
Der Maurer Bernhardt von hier hat ſich ſchon wiederholt

vor weiblichen Perſonen als angeblicher Kriminalbeamter
aufgeſpielt Man vermutet daß er in dieſer Rolle un ſittliche
Zwecke verfolgt Jm Herbſt d J wurde er von der Strafkammer
nach mancherlei Vorſtrafen wegen ähnlicher Abenteuer zu der
empfindlichen Strafe von einem Jahre Gefängnis verur
teilt weil er in der Friedenſtraße ein Dienſtmädchen als angeb
licher Geheimpoliziſt hatte verhaften wollen Vor
jener Strafkammerverhandlung hatte er nun wiederholt verſucht
das als Belaſtungszeugin geladene Mädchen durch Drohungen ein
zuſchüchtern Durch eine Frau ließ er ihr mitteilen er werde ſie
totſchießen müſſen ſo leid ihm das auch tue Durch eine andere
Frau ließ er der Zeugin ankündigen am Tage der Verhandlung
werde er ihr mit elf Mann von ſeiner Partei auf die
Bude rücken dann müſſe ſie beſtimmt dran glauben Tat
ſächlich trieb er ſich kurz vor dem Termin mehrmals vor der Woh
nung des Mädchens herum Wegen jener Bedrohungen wurde der
nichtsnutzige Menſch vom Schöffengericht zu einer weiteren Ge
fängnisſtrafe von einem Monat verurteilt

J r Vn x e i 7 r mh e S r F 2 d e

Böſe Gäſte
Jn einem hieſigen Reſtaurant kehrten eines Abend

nach 8 Uhr fünf Maurer und Schloſſer ein die dem Lokal
inhaber bereits ſtark angetrunken erſchienen Er verweigert
ihnen daher Verabreichung von Getränken und forderte ſit
auf ſich zu entfernen Die Abgewieſenen fühlten ſich er
beleidigt Einer von ihnen der Schloſſer Aehle g
Wirte ſogar eine Ohrfeige Es entwickelte ſich nun eine ſehr
lärmende Streitſzene die indes nur wenige Minuten währte
Die Eindringlinge ſollen mit Stühlen und Biergläſern um
ſich geworfen haben Der Wirt brachte ſie aber mit Hilfe
mehrerer Gäſte bald aus ſeinem Lokale hinaus Einer der

ar mußte ſogar mit blutendem Kopfe abziehen Jnfolge dieſes üblen Abenteuers waren die fünf
wegen gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und gemein
ſchaftlicher e angeklagt worden Vor dem
Schöffengericht behaupteten drei der Angeklagten ſofort nach
der Aufforderung des Wirtes das Lokal verlaſſen und ſich
an der Schlägerei nicht beteiligt zu haben Die übrigen ver
ſicherten nicht ſie hätten mißhandelt ſondern ſeien vielmehr
ſelbſt mißhandelt worden Der Amtsanwalt beantragte
gegen ſämtliche fünf Angeklagte die empfindliche Strafe von
je 2 Monaten Gefängnis Der Gerichtshof konnte jedoch bei
der Unſicherheit der Zeugenausſagen lediglich die Mißhand
lung des Wirtes durch den Schloſſer Aehle für hinreichend
erwieſen halten Es beſtrafte deshalb dieſen mit 8 Tagen
Gefängnis und ſprach die übrigen Angeklagten mangels aus
reichenden Beweiſes frei

Luftſchiffahrt

Der erſte regelmäßige Luftſchiffdienſt
Eine Senſation die das größte Aufſehen erregen wird dürfte

wie der Deutſche Sport aus Paris erfährt die diesjährige Sai
ſon an der Riviera bringen Es ſoll nämlich zwiſchen Monte
Carlo und Peira Cava dem in den Seealpen belegenen
Höhenort wo man im Vorjahr angefangen hat ſich im Winter
ſport zu betätigen ein regelmäßiger Luftſchiffdienſt einge
richtet werden für den bereits heute alle Vorbereitungen getroffen
werden Gelingt dies und bei den Unternehmungen die an der
Riviera ins Leben gerufen werden iſt ein Nichtgelingen ſo gut wie
ausgeſchloſſen ſo würde damit die erſte derartige Verbindung
hergeſtellt und der Beweis erbracht ſein daß eine regelmäßige Luft
beförderung die trotz der unendlichen Fortſchritte der beiden letzten
Jahre von vielen noch als ins Reich der Phantaſie gehörig ange
ſehen wird heute ſchon ausführbar iſt

Tourenkarten und Orientierungszeichen für Aeronauten Das
Touren Komitee des franzöſiſchen Automobilklubs hat be
ſchloſſen eine neue Karte von Frankreich herauszugeben die für
den beſonderen Gebrauch von Aeronauten eingerichtet iſt Auf
dieſer Karte ſollen die Luftlinien Entfernungen
zwiſchen den einzelnen Orten angegeben ſein Außerdem ſollen die
geeignetſten Landungsſtellen wie Rennbahnen Exerzierplätze und
größere Landflächen angegeben werden Um den Aeronauten die
Orientierung zu erleichtern ſollen auf den Dächern der Bahnhöfe
Rathäuſer und ſonſtigen hervorragenden Gebäuden große farbige
Zeichen angebracht werden die aus beſtimmten Buchſtabenkombi
nationen beſtehen und dem Luftſchiffer ermöglichen feſtzuſtellen
wo er ſich befindet Jn den größeren Städten ſollen außerdem
Leuchttürme mit ſtarken Scheinwerfern errichtet
werden

Meteorologiſche Station
24 November 25 November
Uhr abends 7Uhr morgens

Barometor Millimeter 759,7 757,8
Thermomoter Coelſius 4,2 2Rel Fouchtigkeit 80Wind W 1 NWo0Maximum der Temperatur am 24 Nov 7,120

Minimum in ver Racht vom 24 Nov zum 25 Nov 6 C
Niederſchläge am 25 Nov 7 Uhr morgens 0,0 mm

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
2e Nov Bewölkt teils heiter nahe Null Nachtfroſt
27 Nov Bewölkt teils auf lärend um Null herum
28 Nov Meiſt bedeckt trübe feuchtkalt ſpäter ſtrichweiſe Schnee

geſtöber

v hvkv m b
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hend el Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Ausser ordentlich vorteilhafte Angebote
in sämtlichen Abteilungen des Etablissements
Sämtſche garnierte Damenhüte

öinl im Preise ganz bedeutend herabgesetzt

Halle a S Markiplatz 2 u 3

Geschäſtshaus
G

m



W Ganz Halle staunt über die billigen Kohlenpreise
17240

Vater Trollie Halle a
Ganenaerweg 1 Fernsprecher 1439

Für gute heolzkräftigo Ware zahlt man

pro Zentner Briketts frei Gelass G Pfg
ab Lager 5S Pfg

pro Mille Vasspresssteine frei Gelass I OO M

55 ab Lager II OO Mk
W Handwagen stohen zur Verfügung V m Miederverkäufer erhalten Rabatt V

r

e

geleg

r W z Entw
PFlügel Pi Für Reise Sport T NMöbelügel Pianos r Reise Sport Tourenvon ansporte noWRönisch Dresden Haushalt und Krankenpflege eue Fran ans er aus yah

Komg T u v x I ause in See ehe et Zillmann loren Istohen wegen Ihrer vornehmen u gediegenon Kontor z Güterbahnhef k
n ruſprAusführung unerrefeht a c m O rAlleinvertretung LAlbert Hoffmann alle a S n 7 1 für zinden den

Am Riebeckplatz Poernruf 2988 b 5 li h pflanFnngen n T et zu beſeeunentbehrlich er ee eTilin Euchlora Wir emp

A A fehlen davon Prachtſtämme mitrTNED Th Pioni Eure eSeite 76 7 Garten I zuſamE 8 ermos c t E eund Sorge u der RN zum Kalt und Warmhalten von Fleisch Gemüse Fruchteis etc Miene en rn fort S

aus der 7 i keit her n es7 T elnocustammeStadkbrauerri Slankenhuin iCh I Kaffee und Tee Kannen T e ne
kt Geſ orten el Halbſtämmeauf s intern Ausſtellungen mit G goldenen Medaillen E Eingefullter Kaffese Tee Kakao bleiben ohne den El ne

und Ehrenpreiſen e ter Fzutch empfohlen wahl des beſten rHergeſtent aus ſehen e Hopſen bietet das R Geschmack zu Verändern ohne das Aroma zu R cent Sirenen tat be
ſelbe ein ausgezeichnetes Hilfs und Stärkungsmittel und s s lühender Garteuſtauden undfaſt unentbehrlich bei Verdauungsleidenden Blutarmen T verlieren viele Stunden heiss T I vieles Andere
leichſüchtigen Lungen Magen und Nervenleidenden J 2 Unſer Hauptverzeichnis derRekonvaleszenten ſchwachen Kindern u ſtillenden Müttern 4Kronen reren und Königl Hoheit dem deu W o e C Gartenfreund
Sereralreriz tung ar Gan a unegebnno Thermos Gefässe r e e n

Otto Filas Hiergro handlun btldungen und vrattiſchen uHalle Landsbergerſte großt halten ohne Vorbereitung ohne Chemihkalien 2 e a d dine Einga

g Lhne Foeuer ohne Eis heisse Getränke oder t e e r
äume andere erBeste Billgste Mein rosses bader Gartengewächſen uſw uſw iſt in ſogFabrikate Preise 1 in mig U Spoeisen r J Getränke ü ſchen z ſchleurGlas r oder Speisen tagelang alt r ter e tv T So köPorzellan 7 legene e Morgen z J FoellteppichelSteingut T Thermos Flaschen in hochvornehmer Ausstattung T Preiogekront folls Den es in on Marr 55 aufwiris peranſ zu aven e arforie Katzen e t S

empfehlen billigſt J daß dBraut Ausstattungen tnAparts Neuneiten Thermos Gesellschaft m b H rederfabrik Fiſcherplan 2 wögri
A Knabe h Berlin W 35 Potsdamerstrasse 26 b Fandauer 2 Halbchaiſen

billig zu verkauf bei R m für P

m ehe Markrauftädt P fingbeste Wasehmittel Weihnachtshbitte Die Volksküchen Engl lecersosse rna g 6 9 6 a 9 0 tehlt 16780l den A der A 39 befinden ſich J Brunoswarte 31 Prinzenist d a S wir Luch än r Rathausftr 16 R Drenkow uv ten u Dekorationss freue Unterzeichneten ſind gern bereit für dieſen Zweck beſtimmte halbe Portion zu 3 Pfennig Fotoren
r ompson Gaben e Geld und Kleidungsſtücken auch gebrauchten Sachen Marken du g anzen und halben Elektro Mo 0 r i

anzune en Porti ſche beliebi Vondran Kirchners i tSEIFENPULVER e See e See ehe en n u e e Sinn eeeSchloſſermeiſter Uhlandſtr 1 III Meinhof Paſtor Breiteſtr 29 werden önnen ſind ſt haben Neuſilb Kupfer i D
1 Fräul Nebe Kariſtr 27 I Hellmann Paſtor Steinweg 33 II bei Herrn Kaufmann Hilſle Geiſt r r MerallGießeret7 Paket 15 Pfg Möbius Zeugſchmiedemeiſter Ritterſtr 5 I Walter Kaufmann e 68 bei Herrn Kaufmann Basrfüßerſte 9 Metalle hierdu

in Fa Knabe Nicolaiſtr 2 Kraſemann Fabritant Schmeerſtr 19 Hudwig Barth Leipzigerſtr 80 seſdenwoner VWaknn Bürſtenmachermeiſter 1 Meltzer Paſtor Nähe des Leipziger Turmes und nicht oinlaufend nicht filsende precha
e e S Friedenſtraße 35 Schönfeld Mittelſchullehrer Zwingerſtr 15 IIk bei Herrn Möobins Ritterſtr 5 I Sohne Nent ör Steinke karten

scheint der Hausfrau die mit der Naturbutter zum Verwechseln ähnliche Be A
schaffenheit der beiden Margarine Marken

Rheinperle und Solo in Cartor99 elnper e un 99 0 0 In 2 Kauf
als

p J mDer Grund liegt in der Verwendung ausgesucht feinster Rohstoffe welche mit Mich e außer
Sahne verbuttert werden wodurch die einzig dastehende täuschende Butterähnli Lilhg

16989 erreicht wird Ueberall erhältlich
Holländische Margarine Werke Jurgens Prinzen Goch Rheinlspd W
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